
Schweizer Revue / September 2015 / Nr. 5 / ZVG:

NACHRICHTEN
AUS ALLER WELT

Liban: à la découverte des chemins de fer libanais
et «Anfeh ou la petite Grèce»

Par une bellematinée du printemps beyrouthin, le club «Les Amis de
la Suisse» est allé à la découverte de la gare de Mar Mikhaël, sous la
conduite d’Eddy Choueiri, auteur des très belles photos du livre «Li-
ban sur rail». Paru en 2013, ce riche ouvrage est une invitation à un
voyage à travers l’histoire des chemins de fer libanais. Difficile
aujourd’hui d’imaginer qu’il fut un temps où l’on pouvait voyager de
Bagdad à Beyrouth puis vers l’Europe en train! C’est en 1895 que fut
créée la première ligne de trains par
la Société des Chemins de fer
ottomans, une voie à crémaillère,
entre Beyrouth et Damas.

En 1893 et 1894, c’est la société
suisse SLM(SchweizerischeLokomo-
tiv-& Maschinenfabrik) de Winter-
thour qui fut choisie pour concevoir
et construire des locomotives à va-
peur combinée, crémaillère et adhé-
rence, pour la section Bey-
routh-Rayak de la ligne.

Eddy Choueiri s’intéresse aux
cheminsde ferdepuis sonenfance, du
temps où le train passait devant la
maisonde sa grand-mère. Il nous em-
mènera ainsi à la découverte d’un
tempsoù le Liban comptait pasmoins
de 45 stations de gare et un réseaude
417kmdevoies ferrées. Notre groupe

nepeut s’empêcher de rêver à un Liban où le train reprendrait du ser-
vice et redeviendrait un moyen de locomotion, dans un pays où l’on
roulepare-choc contrepare-choc et où les transports en communsont
si peudéveloppés !Mais cela restera un rêve car aucunprojet de réha-
bilitation du chemin de fer n’a pu voir le jour depuis plus de 30 ans.

La baie d’Anfeh
Le samedi 9mai , nous sommes partis vers le nord dupays à la décou-
verte d’Anfeh, petite bourgade du bord de mer, située entre Batroun
et Tripoli. Et c’est l’archéologue Nadine Panayot, directrice du

DépartementdeMuséologiede l’Uni-
versité de Balaamand, qui fut notre
guide.

La baie d’Anfeh est d’une beauté
à couper le souffle. Et ce sont surtout
les bungalows qui vont nous inté-
resser. Ces petits «chalets» du bord
demer se trouvent sur le site antique
de la péninsule d’Anfeh, qui four-
mille de vestiges anciens. Ce site
classé est en plein chantier de
fouilles archéologiques par l’Uni-
versité de Balamand.

Après une promenade le long des
marais salants de la région, l’excur-
sion se termina par un délicieux re-
pas de mezzé et de poissons dans la
plaisante petite ville côtière de Ba-
troun.

ASTRID FISCHER

Das Schweizer Künstlerduo
Laurent Brunetti und Mario
Bacchioli war auf Tournee in
Lateinamerika.
(Bericht Seite IV)
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worldwide moving service
to and from anywhere in Switzerland and the world
• Personal service and individual advice
• Door to door service for household goods, cars and motor bikes
• Full and partial container service to/from all major places in the
USA, Canada, Australia, Asia, Latin America, Middle East + Africa

phone +41 44 466 9000
In der Luberzen 19 fax +41 44 461 9010
CH-8902 Urdorf Zurich www.swiss-moving-service.ch
Switzerland info@swiss-moving-service.ch

Norwegen: Bundesfeier in der Schweizerischen Botschaft

Der Schweiz undNorwegenwerden vieleGemeinsamkeiten zugeschrie-
ben. Annika Bohnenblust kanndas beurteilen: Sie hat Eltern aus beiden
Ländern. Die 27-Jährige beschreibt, wie sie den Nationalfeiertag erlebt
und was ihr daran besonders gefallen hat.

«Es ist speziell, an einem 25. Juni den 1. August zu feiern, ein Tag, der
nichtunbedingtnacheinemNationalgefühl verlangt. Aberwenn sich
200 Menschen in guter Gesellschaft bei gutemWetter versammeln
und die Stimmen rund um dich beginnen auf Schweizerdeutsch,
Französisch, Italienisch und Englisch zu surren, dann ist das ein gu-
ter Start. Noch besser ist es, wenn du aufblickst und die Kantonsflag-
gen in einerReihehängen siehst unddieMenschenbeginnen, sichge-
genseitig zu diesemTag zu gratulieren. Denn inNorwegen gratuliert
man sich zumNationaltagwie zumeigenenGeburtstag. Eine Stereo-
anlage ist eingeschaltet unddieMelodie von ‹Trittst imMorgenrotda-
her› strömen aus ihr heraus.

Wir feiernnatürlichnicht ohnenachdenklicheWorte.Die Schweiz
ist einwohlhabendes Land, aberWohlstand solltenicht als selbstver-
ständlich betrachtet werden und man sollte die Herausforderungen
nicht ignorieren. In den vergangenen Jahrenhat die Schweiz ihre Be-
ziehungzurEUaufdie Probegestellt – als dieMasseneinwanderungs-
initiative angenommen wurde und als die Schweizer Nationalbank
alleüberraschteunddieBindungdesFrankens andenEuro löste.Was
dies für die SchweizerWirtschaft bedeute, sei noch ungewiss, es be-

stehedieGefahr einer selbstverschuldeteRezession, der sich einede-
mokratische Gesellschaft bewusst sein müsse, sagt Botschafter Ru-
dolf Knoblauch in seiner Rede, die er auf Deutsch, Englisch und
Norwegischhält.Dochwennes ein Landgibt, dasVerständnis fürdie
Bedürfnisse der Schweiz hat, ihre eigenenEntscheidungen zu treffen
– insbesondere in Bezug auf die EU –, dann ist das Norwegen.

Die beiden Länder haben vieles gemeinsam und unter der Bevöl-
kerung gibt es gegenseitigenRespekt undBewunderung. Diesmacht
eseinfach,Schweizer inNorwegenzuseinundalsNorwegerin-Schwei-
zerin freue ich mich, den Botschafter sagen zu hören, es gefalle ihm
hierunder erlebeNorwegenalsmodern, offenundgrosszügig. Ichbin
ziemlich sicher, dass dernorwegischeBotschafter inder Schweizdas-
selbe sagenwürde. ANNIKA BOHNENBLUST

Die 27-jährige Annika Bohnenblust hat einen Schweizer Vater und
eine norwegische Mutter. Nach ihrer Geburt sind die Eltern nach Oslo
ausgewandert. In Dublin und London absolvierte Annika Bohnenblust
die Ausbildung zur Journalistin. ImApril 2015 reiste sie imRahmen der
Serie «Hei Sveits – d’Annika chunnt id Schwiiz» eineWochemit «Schweiz
aktuell» durch die Schweiz.

Einladung zum Schweizertreffen

An alle Schweizerinnen und Schweizer in den fylken Hedmark, Møre og Romsdal, Trøndelag
und Oppland

Grüezi mitenand!
Wir möchten Sie und ihre Familien herzlich einladen zu unserem jährlichen Treffen am
Samstag, 12. September, in Dovre på Toftemå Turiststasjon.

Wir treffen uns um 12 Uhr zum Apéro und verbringen einen gemütlichen Tag
zusammen. Beim Reden, Berichten, Spazieren und bei einem gemeinsamen Essen können
wir alte Kontakte pflegen und neue knüpfen.

Am Sonntag unternehmen wir eine kleine Wanderung.
Übernachtungsmöglichkeiten: www.toftemo.no

Anmeldefrist ist der 7.September 2015
Für mehr Information und Anmeldung nehmen sie bitte Kontakt auf mit:
Beatrice Trosholmem Telefon 41232116 / trosholmen@hotmail.no oder
Adi Bertoli Telefon 99702653 ad-b@online.no

Israel:
Schweizer Aussenpolitiker zu Besuch

Eine sechsköpfigeDelegationder aussenpo-
litischen Kommission des Ständerates hat
von 11. bis 15.Mai Israel unddie palästinen-
sischenGebietebesucht.Geleitetwurdedie
Delegation von Präsident Felix Gutzweiler
und Vizepräsident Christian Levrat.

Die ständerätlicheKommissionwollte sichein
Bild der Lage in der Region machen.Über-
raschtmusstendieParlamentarier zurKennt-
nis nehmen, dass ihnendieErlaubnis zurEin-
reise indenGazastreifenvon Isreal verweigert
wurde. In Ramallah im Westjordanland
konnte die Delegation jedochmit dem paläs-
tinensischenPremierministerRamiHamdal-
lah zusammentreffen.

In Israel kam es auch zu einem Treffen der
Kommissionsmitglieder mit einer grösseren
GruppevonAuslandschweizern, dieüber ihre
Befindlichkeit und das Leben in dieser Kon-
fliktregion orientierten konnten. Nebst den
politischenTreffenbesuchtedieGruppe auch
die «Max Rayne Hand in Hand Schule» für bi-
linguale Erziehung in Jerusalem.

ERICH BLOCH / BARBARA ENGEL
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Seychellen: Schweiz unterstützt Uni

Die Seychellen, einArchipelmit etwa 120 In-
seln, liegen 1000Meilen vonder ostafrikani-
schen Küste. Seit 1976 ist der Inselstaat eine
unabhängigeRepublik. Seit 1986besteht zwi-
schen Seychellen und der Schweiz ein Ab-
kommenüberkulturelle und technischeZu-
sammenarbeit und seit 1995 ein Abkommen
über den Luftlinienverkehr. Die Schweiz ist
auf denSeychellendurcheinenHonorarkon-
sul vertreten.

Im November 2014 erfuhren die auf
den Seychellen lebenden Schweizer Bür-
ger, dass die Zuständigkeit für die Seychel-
len von der Schweizerischen Botschaft in
Kenia ab sofort an die Botschaft in Mada-
gascar übergeben werde. Dies wurde zu-
erst mit Skepsis aufgenommen. Als uns
dann aber unser neuer Botschafter, Eric
Mayoraz, besuchte und alleMitglieder der
Kolonie zu einem Abend des Kennenler-
nens einlud, wurde ihm viel Sympathie
entgegengebracht und die neue Regelung
akzeptiert.

Bei seinem Besuch im November 2014 er-
wähnte Botschaft Mayoraz die sogenannten
Kleinaktionen seiner Botschaft. Eine der auf
denSeychellen tätigeNon-ProfitOrganisation,
Soroptimist International, Club of Victoria,
griff diese Möglichkeit auf und unterbreitete
einProjektaufdemGebietedesUmweltschut-
zes und der Bildung, welches den Studenten
der neu gegründeten Universität der Seychel-
len, UniSey, zu Gute kommen sollte. An der
noch sehr jungen UniSey sindMitglieder un-
sererKoloniealsLehrerundDozentenaufden
Gebieten Informationstechnologie und Um-
weltwissenschaften tätig. Ende Januar er-
reichte uns dann die gute Nachricht, dass das
Projekt bewilligtwurde. Eshandelt sichdabei
um spezialisierte Analysegeräte, welche bei
Messungen und Untersuchungen eingesetzt
werden und von den Studenten der Fakultät
für Umweltwissenschaften für ihre Praktika
und für Forschungszwecke genutztwerden.

Dieses positives Resultat ist erfreulich
und ist ein Ansporn für die weitere gute Zu-
sammenarbeit zwischendenSeychellenund
der Schweiz.

Ferienziel und Alterssitz
Die Seychellen sind ein beliebtes Fernreise-
ziel, im Jahr 2014 haben über 10 000 Schwei-
zer ihreFerienhier verbracht. VieledieserBe-
sucher kommen immer wieder auf die
Seychellen. Die Schweizer Kolonie auf den
Seychellenumfasst etwa 100Personen, davon
sind ein grosser Teil Doppelbürger. Die hier
ansässigen Schweizer und Schweizerinnen
arbeiten zumBeispiel imHotel- undGastge-
werbe, auf dem Gebiet der erneuerbaren
Energien aber auch als Lehrer oder Wissen-
schaftler. Und natürlich gibt es auch einige
Schweizerhier, die sichdie Seychellen alsAl-
terssitz ausgesucht haben und das Leben an
derWärmedemKlima inder Schweiz vorzie-
hen. Zahlreiche Seychellois haben Familie
oder Bekannte in der Schweiz, einige haben
auch in der Schweiz studiert. So herrscht ein
regesHin undHer zwischendenbeiden Län-
dern. Seychellois Bürger brauchen seit 2009
keinVisummehr fürdenSchengenraumund
die Schweiz,wasdasReisenerheblicherleich-
tert.

ANGELIKA MAUREL, HONORARKONSULIN

Niederlande: 25 Jahre «neuer»
Schweizerklub Utrecht

Eigentlich wurde der Schweizer Club
Utrecht bereits 1948 gegründet. Zwi-
schen 1971 und 1989 war der Verein je-
doch inaktiv. Durch denEinsatz einiger
tatkräftiger Schweizer und Schweize-
rinnenwurde der Klub am 1. April 1990
formell wiedergegründet und ist seit-
dem gut aufgestellt.

Der Schweizerklub Utrecht feiert das
JubiläumamSamstag 10.Oktober 2015
ab 14Uhr. Das Fest hat zwei Teile: eine
nachmittägliche Bootsfahrt auf dem
Niederrheinmit kurzerWanderung in
einem Naturschutzgebiet und an-
schliessend eine Feiermit Ehrung der
langjährige Mitglieder und gemütli-
chem Barbecue im Restaurant «De
BlaauweKamer» amFuss desGrebbe-
berg. Weitere Details finden Sie im
Mitteilungsblatt. Interessierte Nicht-
mitglieder sindherzlichwillkommen!

Präsident Heinz Bürgisser gibt Ihnen
gernenähere Informationenundhofft
auf neueMitglieder.

Die Einladung ist auf: www.
schweizerclubsniederlande.com/
utrecht.html

Niederlande: Teilnahme Schützensektion
NHG am Eidgenössischen Schützenfest 2015
Eine Delegation der Schützensek-
tion Neue Helvetische Gesellschaft
hat am Schiessprogramm des Aus-
landschweizertages am27. Juni 2015
inRaron teilgenommenund sich im
Wettkampf mit anderen Schützen-
vereinen aus aller Welt wacker

geschlagen. Auch am
festlichen Umzug am
offiziellen Tag waren
wir in einheitlicher
Klubkleidung mit un-
serer Standarte dabei.
Besonders vielApplaus
vom Publikum gab es

für die «Ehrendame» mit Holzschu-
hen und stilechter Volendammer
Tracht. R. EVERSDIJK
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Dominikanische Republik:
Francophonie zu Besuch

Im Rahmen der «Francophonie 2015»
organisiertendie SchweizerBotschaf-
ten in Ecuador, Kolumbien, Peru und
derDominikanischenRepublikunter
der Koordination von Lima eine
Tournee des Schweizer Künstlerduos
Laurent Brunetti undMario Pacchioli
mit insgesamt zehnKonzertenundei-
nem Workshop. Die beiden Musiker
brachten dem lateinamerikanischen
Publikum mit ihrem Programm
«PêcheursdeRêves» französischeMu-
sik nahe. Die Liedtexte stammen von
Laurent Brunetti, auf demKlavier be-
gleitete ihn Mario Pacchioli, der auch

Dominikanische Republik:
Tourismusforum «Think Tourism»

Die Schweizer Botschaft in Santo Domingo
hat einen der grösseren Anlässe im Bereich
Tourismus, genannt «ThinkTourism»,mitor-
ganisiert. Zielwar die Promotionder Touris-
musdestinationSchweiz sowiedasAufzeigen
von Investitions- und Bildungsmöglichkei-
ten. ImMärz fand ein Tourismusforum statt,
an dem auch Schweiz Tourismus (ST) und
Switzerland Global Enterprise (S-GE) betei-
ligt waren. Ziel des Anlasses war die Schaf-
fungeinerPlattform fürdieHauptakteure im

Tourismusund indenverwandtenBranchen
unter EinbindungderRegierungsstellen, die
fürdieRahmenbedingungenverantwortlich
zeichnen.

Am Vorabend des Forums
hatten die Referentenwährend
einem Cocktailempfang in der
Residenz der Botschaft Gele-
genheit sich auszutauschenund
wichtige Akteure der Branche
kennen zu lernen. Am folgen-
den Tage präsentierten sich die
für die Tourismusindustrie
wichtigen Key Players dem

Publikum.DerAnlass darf als grossenErfolg
gewertetwerden, der auch inden lokalenMe-
dien ein Echo hatte.

eigenen Kompositionen spielte. Den
Künstlern ist es gelungen, eine franzö-
sischeAmbianceder klassischenEpo-
che der französischen Chansons zu
kreieren. Die beiden Schweizer leben
teils in Paris, deshalb spielten sie auch
Lieder wie «Quand il pleut à Paris»
«Chansond’amour», «Retourdunarra-
teur» und «Le Gourmand».

Das ersteKonzert auf lateinameri-
kanischem Boden spielte das Duo am
13. März bei der Eröffnung der
«Frankophonie» in der Alliance
Française in Quito. Zwei Tage später
folgte ein Open-Air-Konzert in der
Altstadt auf der Plaza Chica. Danach
fanden Konzerte in der Alliance
Française inBogotáund inderUniver-
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sidad del Norte in Barranquilla statt,
dies im Rahmen der Veranstaltung
«Catedra Europa», bei der die Schweiz
Ehrengast war. Dann ging es weiter
nach Peru, wo zwei Konzerte in Lima
und eines in Trujillo auf dem Pro-
gramm standen.

Schliesslich landeten Laurent und
Mario fürdreiKonzerte inderKaribik.
Zwei Konzerte fanden in der Haupt-
stadt Santo Domingo statt, das Ab-
schlusskonzert dann in Santiago im
Norden der Republik.

Das Künstlerduo war nach einem
straffen Programmmit zehn Konzer-
ten in nur 16 Tagen müde, aber sehr
zufrieden.

MICHAEL SCHWEIZER, VIZEKONSUL

v.l.n.r. Mario Pacchioli,
Miguelina Espinal,
Freddy Ginebra,
Botschafterin Line
Leon-Pernet, Leoni Bolz
und Laurent Brunetti


